
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 32

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I ©rga*
für

bit fdjöeij.
Stteifterf^üft

ntt«
Oanbtoeirfe

totb
Heuerte,

Beten

9aim«stnnib
itttiss.

|l*«Mr«?t0ige0

fry* gyfatttiett

Üirefiien: $e*it-$*lHttgitaare* ©rfreit.

©rfdjeint je ®onner§tag§ unb foftet per Sentefter fjr. 5. —, per Qafjr g-r. 10.

Qnferate 25 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

Hitridj, ïreit 6. ilouemlict* 1919.

(Iftite'flAttftWtte'fi • l'crntng ber iWenfcf), tticntt er tuifi,
U)UUJ(llHJlllUJ. aber niebt alle«, Wad er WiU.

Bau-ebroniR.

©aupoliietltt^c ©eroillU
^ iFT, fl«nflcn Öer ©taöt 3ürid)

würben am 31. Dftober für
folgenbe ©auprojeïte, teil=

weife unter ©ebingungen er=

teilt: 1. 8. Sipp für einen

®d)uppenanbau ©irmenSborferftrafje 438, 3- 3; 2. 3.
5l. Stroller für einen Umbau ©abenerftrafje 142, 3-, 4;
3. ©augenoffenfdjaft ©reneliSgärtli für 13 ©infamilien»
Käufer mit ©infriebungen ©chanpcîer* / ©cfjäppi-- unb
^öhrtiftrafje, 3-6; 4. 33. ©üller für eine 3lutoremife
Umoerfitcttftrafje 91, 3-6; 5. ®r. meb. $t). 3®"9S^
jär jroei ©adffenfier 3eIhoeg 66/ 3- " ; 6- 3- $fifter=
#icault für 2 ©infamilientjäufer ©eefelbftrafje 257/259,
3. 8.

SürdjcrtfdHantonale ©auîre&ite. ®er SantonSrat
wt folgenbe Srebite bewilligt :

1. §ür ben Umbau ber „SRagneta" in 3"^$=
muntern 52,000 ffr. 2. gür bie Ausführung oer=
l^iebener Umbauten im fantonaten ÜRotfpital

3ütidj 75,000 ffr. 3. ffür bie ©rweiterung
©trenne unb Stallungen ber SorreïtionS*

««ftatt fRingwil 50,000 ffr.
»

SReuc ©djtefjplahanlage in äßtibenSwU. ®ie 9Rehr=
beS ©emeinberateS 2BäbenSwt( fjat in einem auf

®ïunb einer ©jpertife beS SommanboS ber ©chiefs

©djuten abgeänberten ^rofeft für bie neue Sdjie^pla^
Anlage im ©teinatfer pgefiimmt, beffen Soften auf
108,000 ffr. oeranfcfjlagt finb. ©ine SJlinbertjeit bes

©emeinberateS möchte mit ber ©rftellung biefer Anlage
noef) proarten, bis fiel) bie ©erhältniffe über bie @ct)iefj=

pftidjt abgeflärt haben.
®te bcrnifdje ©SohnungSgenoffenfchaft Ijat pr ©e=

fdjaffung non ©auîapital bie Aufnahme eines ©reimten--
IoS=Anleil)enS oon 6 SOtillionen ffranfen, eingeteilt in
600,000 £itel p 10 ffranfen, befcfjloffen.

28oljnung§bauten in ©laruS. (AuS ben ©erhanb*
tungen beS ©emeinberateS.) Auf bie oon ber ©eftion
©laruS beS ©cfjweijerifc^en ©rütlioereinS an ben ®e=

meinberat p franben ber nädjften ©emeinbeoerfamm=
lung gerichtete ©ingabe auf ©rftellung oon Arbeiter»
unb 3Jtittelftanb§Wohnungen unb im 2lnfcE>litfr

an bie über folctje ©auten gewaltete ©lanfonfutrenj be=

antragt ber ©enieinberat einer am 9. ÜRooember, cor»
mittags 11 Uljr, im großen ©rfjütjenfjausfaale ftattfin»
benben aufjerorbentlidjen ©emeinbeoerfammlung, eS folle
bie DrtSgemeinbe ben ©au oon 12 Sleinwohnungen im
fReuftengut nadj einem oom ©emeinberate aufpfteÜenben
ffinanjierungSplan befcfjlieffen.

©orgängig biefer ©emeinbeoerfammlung finbet um
halb 11 Uhr eine aufjerorbentlidje StagwenSoerfammlung
ftatt. 2)er ©emeinberat wirb berfelben beantragen, ber
Stagwen folle ber DrtSgemeinbe ben für biefen Siein»
Wohnungsbau in ©etradEjt fallenben ©auplah im
fReuftengut unentgeltlich abtreten.
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der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Krbe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—, per Jahr Fr. 1t).

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den K. November 1919.

Mn/Kon?«vneü - Viel vermag der Mensch, wenn er will
IVVMUMUUs. aber nicht alles, was er will.

Sini-ebroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
^ tlungen der Stadt Zürich

wurden am 31. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. I. Lipp für einen

Schuppenanbau Birmensdorferstraße 438, Z. 3; 2. I.
A. Troxler für einen Umbau Badenerstraße 142, Z. 4;
3. Baugenossenschaft Vrenelisgärtli für 13 Einfamilien-
Häuser mit Einfriedungen Schanzacker-/ Schäppi- und
Möhrlistraße, Z. 6; 4. B. Güller für eine Autoremise
llniversitätstraße 91, Z. 6; 5. Dr. med. Th. Zangger
>är zwei Dachfenster Zeltweg 66, Z. 7 ; 6. I. Pfister-
Hicault für 2 Einfamilienhäuser Seefeldstraße 257/259,
Z. 8.

Zürcherisch-kantonale Baukredite. Der Kantonsrat
hat folgende Kredite bewilligt:

1. Für den Umbau der „Magneta" in Zürich-
muntern 52,000 Fr. 2. Für die Ausführung ver-
lchiedener Umbauten im kantonalen Notspital
^ Zürich 75,000 Fr. 3. Für die Erweiterung
"er Scheune und Stallungen der Korrektions-
Anstalt Ringwil 50,000 Fr.

Neue Schießplatzanlage in Wädenswil. Die Mehr-
A't des Gemeinderates Wädenswil hat in einem auf
Grund einer Expertise des Kommandos der Schieß-

Schulen abgeänderten Projekt für die neue Schießplatz-
Anlage im Steinacker zugestimmt, dessen Kosten auf
108,000 Fr. veranschlagt sind. Eine Minderheit des

Gemeinderates möchte mit der Erstellung dieser Anlage
noch zuwarten, bis sich die Verhältnisse über die Schieß-
Pflicht abgeklärt haben.

Die bernische Wohnungsgenossenschaft hat zur Be-
schaffung von Baukapital die Aufnahme eines Prämien-
los-Anleihens von 6 Millionen Franken, eingeteilt in
600,000 Titel zu 10 Franken, beschlossen.

Wohnungsbauten in Glarus. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates.) Auf die von der Sektion
Glarus des Schweizerischen Grütlivereins an den Ge-
meinderat zu Handen der nächsten Gemeindeversamm-
lung gerichtete Eingabe auf Erstellung von Arbeiter-
und Mittelstandswohnungen und im Anschluß
an die über solche Bauten gewaltete Plankonkurrenz be-

antragt der Gemeinderat einer am 9. November, vor-
mittags 11 Uhr, im großen Schützenhaussaale stattfin-
denden außerordentlichen Gemeindeversammlung, es solle
die Ortsgemeinde den Bau von 12 Kleinwohnungen im
Reustengut nach einem vom Gemeinderate aufzustellenden

Finanzierungsplan beschließen.

Vorgängig dieser Gemeindeversammlung findet um
halb 11 Uhr eine außerordentliche Tagwensversammlung
statt. Der Gemeinderat wird derselben beantragen, der

Tagwen solle der Ortsgemeinde den für diesen Klein-
Wohnungsbau in Betracht fallenden Bauplatz im
Reustengut unentgeltlich abtreten.
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Saulicf}e§ attè Sieberurnen (©taruê). ($orr.) ®ie
Sürgergemeinbeoerfammlung Sieberurnen genehmigte ein
Sobenîaufêgefudj ber fjçitma & ©afpar 3ennp,
3iegelbrücte, jum 3roecîe ber Sofortigen ©rftellung eineê

®ranêformatoren |)aufeê. @ê merben 400 m"
Soben put greife non gr. 3.— per Quabratmeter ab«

getreten.
SaitlidjeS auê DIten. ®ie ©emeinbeoerfammlung

befchlofj bie 93ergröfjerung beê ©ingfaaleê im
^>iibelifc£)ulî)au§ burch ©in6egief)ung eineê meitern
©cl)ulpnmer§ unb (Einrichtung einer amphitheatralifçhen
Seftuhlung. ®ie ®eIegiertenoerfammIung ber 2Irbeiter=
union DIten befchlofj, ben ©aftfjof jur „©locle"
neben bem SSoIfêljauë anjulaufen. ®erfelbe foU bienen

pr ©rroeiterung beê 93oIF§haufe§, mobei ber
Çotelbetrieb ausgebelpt unb größere unb mehr Serfamm«
lungêrâume gef<^affen merben.

Sautätigfeit in Safel. 2luf feinem grofjen ©efdpftê«
areal on ber ©Ifäfferftrafje läfjt prjeit ber 31. (S. SS.,

on ben ©t. Qofjannbahnhof angrenjenb, ein etma 70 m
langeê ©ebäube erfteHen. ®er groffe Sau mirb non
ber Saufirma 3- S- ©utefunft aufgeführt. $n ihm foil
eine groff angelegte Stutogarage mit Separaturroerïftâtten
untergebracht roerben. 3In ber ©Ifäfferftraffe lägt bie

fjirma 9Jîatf)tff & ©ie. ein groffereê Sagergebäube er«

ftellen. ®a§ Sürgerfpital nimmt gegenroärtig ben Sau
eineê Sohlenfellerê nor. 2ln ber Sehenmattftrajfe ift
einer ber beiben fürjlich abgebrannten ©dpppen mieber
aufgebaut morben. ®er anbere mirb alê SBaren«

magasin mieber aufgebaut. Slufgebaut merben prjeit
auet) bie beiben unlängft burch §euer jerftörten ®acfy=
ftöcEe ber beiben Siegenfctjaften ©teinenoorftabt 36, unb
(Streitgaffe 4. 2Iuf bie Siegenfehaft 9tr. 5 2lufiraffe et«

folgt ein ©toefaufbau. ©röffere bauliche Slnberungen
roerben an ber Siegenfcïfaft Stbeaterftraße Sr. 22 oorge«
nommen. Sin ber ©glifeeftraffe gehen bemnächft acht
3meifamilienhäufer ber SoIIenbung entgegen; oier ©in«
famitienhäufer an ber ©reüingerftraffe harren ihrer Soll«
enbung. Son ben 18 p erfteüenben ©infamilienhâuêchen
am SBafenboben präfentieren fich bereits bie |)älfte mit
aufgerichteten ®achftühlen. ®ie übrigen roerben biê in
etroa fünf SBodjen im Sohbau fertig erftellt unter ®ach
fein. — ®emnächft unter ®ad) Eomnten audh bie fiebert
®oppeIroohnhäufer ber ©efellfctjaft für ©hemifche 3"=

S\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ersfe schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten.
Kurzgliedrige Lästerten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungsketren, Schiffsketten.Oerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grösste Leislungsfahigkeir • Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höcfisrer Tragkraf r.

AUFTRÄGE N EM M N ENTGEGEN".
VEREINIGTE DRA^TWERKE A-G., BIEL

i. DES VON moosschëVÎ'eiseMwerke, luzern
M. MESS&C'.e, PILGERSTCG • RÜTI «ZÜRiCNf

buftric an ber SUlültheimerftra^e. ©çhon ift auf einem
ber aufgerichteten ®achftüf)le ba§ 3Iufrichtebäumd)en auf«
gefteeft. 3" ermähnen finb nod) jmei »on ber Saufirma
Sllbert ©ichin an ber ©d)roarjtoalbaUee frifcf) in Eingriff
genommene ©infamilienhâuêchen, foroie im Slufbau be=

griffene 3ßohnt)äufer am SChierfteiuerrain.

®ie in ^rütteln (SafeEanb) mar
ba§ ßaupttraftanbum ber -Ietjten ©emeinbeoerfammluag.
2ll§ Slotbehelf hat bie ©emeinbe in lefeter 3eit in ber
alten 2Ba<f)t unb im Schloff einige Sßßohnungen ein«

gerietet. ®och brängt bie gegenroärtige Situation in
ber SBohnungêfrage bie ©emeinbe p einer rafdjen, gtünb«
liehen,- umfaffenben Söfung: Sereitê ift im 3Rai beê

Qahreê eine ftommiffion pr Prüfung ber mistigen grage
beftellt morben, bie nun Sériât unb Slntrag in biefer
©ad)e einreichte unb ben SSBohnungêbau auf genoffen«
fdjaftlicher Safiê oorfcfjlägt. Sad; einem orientierenben
Seferat oon iferrn ©emeinberat 21. SJleger, 2lrdf)iteft,
befcjjloff bie ©emeinbeoerfammlung bie 2Inhanbnahme beê

genoffenfehafttidhen SBohnungêbaueê unb beauftragte bie

Sehörbe mit ber Sitbung eineê 2Iftion§fomiteeê, baê bie

notmenbigen Sorarbeiten fofort an |janb nehmen mirb.
SJlau hofft, bie 21ngelegenheit fo p förbern, ba| nâdhfteê
fjrühfahr mit ben Sauten begonnen roerben fann.

®er Umbau Deê SBaffcr» uttö ©leltrijitâtêmerîcê
unb bie ©rroeitcrung ber Sßafferoerforgung in Untere
haüau (©chaffh aufen) ift oon ber ©emeinbeoerfammlung
befdftoffen morben. ®ie Soften belaufen fich auf runb
300,000 gr.

Saulii^eê aitè ©t. ©allen. (Jîorr.) ®er @emeinbe=

rat ber ©tabt ©t. ©allen hat in feiner ©itpng oom
28. Cftober bie oom ©tabtrat oerlangten $rebite oon
1,680,000 gr. für bie SoIIenbung beê Sejirfê*
gebâubeê, 50,000 Manien für bie Umgebungê»
arbeiten beê neuen SDlufeumê, unb 150,000 gr.
fûrbie©uboentionierungoonKleinmohnungê'
bauten ohne Dppofition beroilligt.

SDlit bem letzteren Sefd)Iuffe finb nun auch i"
©t. ©allen bie Sßege für ben ©igenheimbau geebnet. 2luf
ben Frühling bürfte efne rege Sautätigfeit einfe^en, roaê

oom Saugemerbe rooht lebhaft begrübt mirb. — 2lm
3. 2îooentber geht bie ^rift für ben ^3Ianmettbemerb
für bie ©rftellung oon ©igenheimen für beffer ©ituierte
unb für fold)e, bie noch etroaê Sanbroirtfchaft treiben
motten, ju ©nbe. ®aê Preisgericht mirb ohne 3a>e'M
fofort feineê 2lmte§ malten, fobaf? fidh auih alte jene,
bie iit ber einen ober anbern $orm ©igenfjeime roünfdjen,
fofort fdjlüffig machen fönnen.

aSBohnhau^baufrage in ^reujlingen. 3"
fuchter Serfammlung referierte ^err 9lrdE)iteFt ©cherrer
über bie Sorarbeiten ber oon ber Sehörbe einge*
gefegten ©tubienfommiffion in ber SBohnhauêbaufrage.
®ie .fommiffion hat burch öie hiefigen 2lrct)iteften Über«

bauungêptâne auêarbeiten laffen über ihr offerierte
£anbf ompleje im Sanf, in ber Sähe berSeê«
m er ft raffe, im ©gelfeegebietunb an ber ©che l»

menhatbe. ®er Seferent gab einen ÜberblidE über bie

anfgefteUten ftoftenberedpungen, SJlietjinfe unb Slmorti«
fationen, Sunbeê«, Kantoni« unb :c. Seiträge. ®ie ^om«
miffion hat auih einen ©tatutenentrourf'für bie ju grün«
benbe Saugenoffenfdjaft auêgearbeitet. ©adje ber testera
mirb eê nun fein, bie Statuten burdjpberaten, fidh fe^'P
unb ben Sorftanb p fonftituieren unb ben günftigfte«
2Beg ber fjinanjierung p fuchen. 2luf bie 2lu§fc|rei«
bung roaren bereits 2lnmelbungen eingegangen teils oon

£äuferliebhabern, teils oon Slietern.

Bei tvtnf.DoppelteidangCM Mttca wir zu reklamiert*
um »«Nötige Koste« z« otrmcike«. Die x«e4l(tlo*-

514 Jllustr. schwkiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") î 3^

Bauliches aus Niederurnen (Glarus). (Korr.) Die
Bürgergemeindeversammlung Niederurnen genehmigte ein
Bodenkaufsgesuch der Firma Fritz & Caspar Jenny,
Ziegelbrücke, zum Zwecke der sofortigen Erstellung eines

Transformatoren-Hauses. Es werden 400
Boden zum Preise von Fr. 3.— per Quadratmeter ab-
getreten.

Bauliches aus Ollen. Die Gemeindeversammlung
beschloß die Vergrößerung des Singsaales im
Hübelischulhaus durch Einbeziehung eines weitern
Schulzimmers und Einrichtung einer amphitheatralischen
Bestuhlung. Die Delegiertenversammlung der Arbeiter-
union Ölten beschloß, den Gasthos zur „Glocke"
neben dem Volkshaus anzukaufen. Derselbe soll dienen

zur Erweiterung des Volkshauses, wobei der
Hotelbetrieb ausgedehnt und größere und mehr Versamm-
lungsräume geschaffen werden.

Bautätigkeit in Basel. Auf seinem großen Geschäfts-
areal an der Elsäfferstraße läßt zurzeit der A. C. V.,
an den St. Johannbahnhof angrenzend, ein etwa 70 m
langes Gebäude erstellen. Der große Bau wird von
der Baufirma I. F. Gutekunst ausgeführt. In ihm soll
eine groß angelegte Autogarage mit Reparaturwerkstätten
untergebracht werden. An der Elsäfferstraße läßt die

Firma Mathiß à Cie. ein größeres Lagergebäude er-
stellen. Das Bürgerspital nimmt gegenwärtig den Bau
eines Kohlenkellers vor. An der Lehenmattstraße ist
einer der beiden kürzlich abgebrannten Schuppen wieder
aufgebaut worden. Der andere wird als Waren-
magazin wieder aufgebaut. Aufgebaut werden zurzeit
auch die beiden unlängst durch Feuer zerstörten Dach-
stöcke der beiden Liegenschaften Steinenvorstadt 36, und
Streitgaffe 4. Auf die Liegenschaft Nr. 5 Austraße er-
folgt ein Stockaufbau. Größere bauliche Änderungen
werden an der Liegenschaft Theaterstraße Nr. 22 vorge-
nommen. An der Egliseestraße gehen demnächst acht
Zweifamilienhäuser der Vollendung entgegen; vier Ein-
familienhäuser an der Grellingerstraße harren ihrer Voll-
endung. Von den 18 zu erstellenden Einfamilienhäuschen
am Wasenboden präsentieren sich bereits die Hälfte mit
aufgerichteten Dachstühlen. Die übrigen werden bis in
etwa fünf Wochen im Rohbau fertig erstellt unter Dach
sein. — Demnächst unter Dach kommen auch die sieben
Doppelwohnhäuser der Gesellschaft für Chemische In-

H
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dustrie an der Müllheimerstraße. Schon ist auf einem
der aufgerichteten Dachstühle das Aufrichtebäumchen auf-
gesteckt. Zu erwähnen sinh noch zwei von der Baufirma
Albert Eichin an der Schwarzwaldallee frisch in Angriff
genommene Einfamilienhäuschen, sowie im Aufbau be-

griffene Wohnhäuser am Thiersteinerrain.
Die Wohnungsnot in Pratteln (Baselland) war

das Haupttraktandum der -letzten Gemeindeversammlung.
Als Notbehelf hat die Gemeinde in lekter Zeit in der
alten Wacht und im Schloß einige Wohnungen ein-
gerichtet. Doch drängt die gegenwärtige Situation in
der Wohnungsfrage die Gemeinde zu einer raschen, gründ-
lichen,- umfassenden Lösung. Bereits ist im Mai des

Jahres eine Kommission zur Prüfung der wichtigen Frage
bestellt worden, die nun Bericht und Antrag in dieser

Sache einreichte und den Wohnungsbau auf genossen-

schaftlicher Basis vorschlägt. Nach einem orientierenden
Referat von Herrn Gemeinderat A. Meyer, Architekt,
beschloß die Gemeindeversammlung die Anhandnahme des

genossenschaftlichen Wohnungsbaues und beauftragte die

Behörde mit der Bildung eines Aktionskomitees, das die

notwendigen Vorarbeiten sofort an Hand nehmen wird.
Man hofft, die Angelegenheit so zu fördern, daß nächstes

Frühjahr mit den Bauten begonnen werden kann.

Der Umbau des Wasser- und Elektrizitätswerkes
und die Erweiterung der Wasserversorgung in Unter-
hallau (Schaffhausen) ist von der Gemeindeversammlung
beschlossen worden. Die Kosten belaufen sich auf rund
300,000 Fr.

Bauliches aus St. Gallen. (Korr.) Der Gemeinde-
rat der Stadt St. Gallen hat in seiner Sitzung vom
28. Oktober die vom Stadtrat verlangten Kredite von
1,680,000 Fr. für die Vollendung des Bezirks-
gebäudes, 50,000 Franken für die Umgebungs-
arbeiten des neuen Museums, und 150,000 Fr.
für die Subventionierung von Kleinwohnungs-
bauten ohne Opposition bewilligt.

Mit dem letzteren Beschlusse sind nun auch in
St. Gallen die Wege für den Eigenheimbau geebnet. Auf
den Frühling dürfte eine rege Bautätigkeit einsetzen, was
vom Baugewerbe wohl lebhaft begrüßt wird. — Am
3. November geht die Frist für den Plan Wettbewerb
für die Erstellung von Eigenheimen für besser Situierte
und für solche, die noch etwas Landwirtschaft treiben
wollen, zu Ende. Das Preisgericht wird ohne Zweifel
sofort seines Amtes walten, sodaß sich auch alle jene,
die in der einen oder andern Form Eigenheime wünschen,
sofort schlüssig machen können.

Wohnhausbaufrage in Kreuzlingen. In gut be-

suchter Versammlung referierte Herr Architekt Scherrer
über die Vorarbeiten der von der Behörde einge-
gesetzten Studienkommiffion in der Wohnhausbaufrage.
Die Kommission hat durch die hiesigen Architekten Über-
bauungspläne ausarbeiten lassen über ihr offerierte
Landkomplexe im Rank, in der Nähe derBes-
merstraße, im Egelseegebiet und an der Schel-
menhalde. Der Referent gab einen Überblick über die

aufgestellten Kostenberechnungen, Mietzinse und Amorti-
sationen, Bundes-, Kantons- und ec. Beiträge. Die Kom-
mission hat auch einen Statutenentwurf für die zu grün-
dende Baugenoffenschaft ausgearbeitet. Sache der letztern
wird es nun sein, die Statuten durchzuberaten, sich selbst

und den Vorstand zu konstituieren und den günstigsten
Weg der Finanzierung zu suchen. Auf die Ausschrei-
bung waren bereits Anmeldungen eingegangen teils von
Häuserliebhabern, teils von Mietern.
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